
Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.
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für Stadt

Snſerate für den Courier werden an
Jn Leipzig in der2 genommenC r C u n r 1 e r Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz
len Buchbandlung, Breite

weg No, 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Vo. 80. Halle, Dienstag den 4. April
Hierzu eine Beilage.

W

Denutſchlan d.
Berlin, d. 2. April. Se. Majeſtät der König haben an

die Stelle des Kammerherrn, Grafen von Konigsmarck, zu
Allerhöchſtihrem außerordentlichen Geſandten und bevollmach
tigten Miniſter bei der Ottomaniſchen Pforte den bisherigen
vortragenden Rath in der politiſchen Abtheilung des Miniſte-
riums der auswärtigen Angelegenheiten, Geheimen Legations-
rath von le Coq, zu ernennen und zugleich zu genehmigen
en daß die ſeitherigen Funktionen des Letzteren im Mini-
terium von dem Kammerherrn und Legationsrath, Grafen
von Bernſtorff, bis auf Weiteres verſehen werden.

Se. Majeſtät der König haben geruht, dem Königl. Sar-
diniſchen General-Lieutenant, Vice-Admiral und Chef der Ad-
miralität, Grafen von Viry, den Rother Adler-Orden erſter
Klaſſe zu verleihen.

Berlin, d. 34. März. Jn Bezug auf die Zulaſſung der
künftig unter dem Namen Deutſche Allgemeine Zeitung
erſcheinenden Leipziger Allgemeinen Zeitung iſt nach
ſtehender Erlaß an die ſämmtlichen Ober-Praſidenten ergangen

„Dek Buchhandler Brockhaus in Leipzig hat unterm 10. d.
M. bei uns darum nachgeſucht:

das Verbot der Allgemeinen Leipziger Zeitung auf-
zuheben und derſelben unter dem Titel Deutſche Allge-
meine Zeitung und unter den vor dem Verbote beſtan
denen Bedingungen den ferneren Debit wiederum zu ge
ſtatten.

Eine gleiche Bitte hat derſelbe in einer Jmmediat Vorſtellung
vom 10. d. M. an Se. Majeſtät den König unmittelbar gerich-
tet. Allerhöchſtdieſelben haben eine Allerhochſteigene Beſtim
mung hieruüber nicht zu treffen, uns vielmehr jene Vorſtellung

lediglich zur weiteren verfaſſungsmäßigen Verfügung überweiſen
zu laſſen geruht.

Schon aus dem Jnhalte und den Worten des obengedach
ten Antrages war darauf zu ſchließen, daß das von dem 2c.
Brockhaus unter dem Namen: Deutſche Allgemeine Zeitung
angekundigte Blatt nur die Leipziger Allgemeine Zeitung mit
einem anderen Namen ſei, indem er das Verbot der Leip

ziger Allgemeinen Zeitung aufzuheben und der-
ſelben unter dem Titel der Deutſchen Allgemeinen Zeitung
den freien Debit in den dieſſeitigen Staaten zu geſtatten bittet.

Daß dem ſo ſei, iſt inzwiſchen durch ein mir, dem Miniſter
der auswärtigen Angelegenheiten, uüberreichtes Memorandum
des hieſigen Königl. Sächſiſchen Geſandten beſtätigt worden.

Es heißt darin:
„Die Königl. Sachſiſche Regierung hat den Gebrudern Brock-

haus auf ihr Anſuchen die ausdruckliche Genehmigung er-
theilt, die Leipziger Allgemeine Zeitung vom l. k.
M. an unter dem Titel: Deutſche Allgemeine Zei-
tung“, vom Profeſſor Buülau in Leipzig redigirt, jedoch
unter denſelben bereits bei Ertheilung der
Konzeſſion im Jahre 1837 geſtellten Bedin-
gungen erſcheinen zu laſſen.
Jndem die Königl. Sachſiſche Regierung nach dem weiteren

Jnhalte der geſandtſchaftlichen Mittheilung dem dieſſeitigen
Gouvernement die Entſchließung uber die von den Gebrudern
Brockhaus nachgeſuchte Wiederaufhebung des Verbots
ihrer Zeitung lediglich uüberläßt, erwähnt ſie zugleich der
durch den Profeſſor Buülau zu ubernehmenden Redaktion der
„Leipziger Allgemeinen Zeitung.

Durch den Jnhalt dieſer Mittheilung iſt es außer allem
Zweifel geſetzt, daß die Deutſche Allgemeine Zeitung,
der Veränderung des Namens und der Redaktion ungeachtet,
lediglich auf Grund der fur die Leipziger Allgemeine Zei-
tung ertheilten Konzeſſion erſcheine und in der That kein an
deres Blatt, als das durch die Allerhochſte Kabinets- Ordre
vom 28. December v. J. innerhalb der Preußiſchen Staaten
verbotene ſei.

Hieraus folgt von ſelbſt, daß die ebengedachte Allerhochſte
Kabinets Ordre auf das unter dem Namen der Deutſchen
Allgemeinen Zeitung im Verlage des Buchhändlers Brock-
haus zu Leipzig herauskommende Blatt un veränderte Anwen-
dung findet und erſuchen wir Ew. c. 2c. ergebenſt, die Jhnen
nachgeordneten Behoörden ſchleunigſt mit der erforderlichen An
weiſung zu verſehen, damit das beſtehende Verbot fortgeſetzt
zur Ausfuhrung gebracht werde.



Jn Beziehung auf das Geſuch des c. Brockhaus um deſſen
Wiederaufhebung bemerken wir Folgendes:

Die Maßregel des Verbots iſt als ein wichtiger Schritt nur
nach ſehr reiflicher Erwägung und erſt dann getroffen worden,
als eine lange Zeit hindurch das Blatt, der Warnung un-
geachtet, die unſtatthafte Tendenz gegen Preußen unabtlaſſig
verfolgt hatte.

Die Wiederaufhebung dieſes Verbots kann daher auch nur
aus ſehr wichtigen Grunden und erſt dann von uns bei Sr. Ma
jeſtat dem Könige befuürwortet werden, wenn wir die ſichere
Ueberzeugung gewonnen haben, daß die Tendenz des Blattes
eine ganz andere geworden und Gewaähr dafuür vorhanden ſei,
daß daſſelbe nicht zu der fruheren unſtatthaften Tendenz uber
kurz oder lang zuruckkehren werde. Die Veränderung des Na-
mens kann hierauf ſelbſtredend von keinem Einfluſſe ſein. Was
aber die in der Redaktion und Tendenz der Zeitung beabſichtig-
ten Modifikationen betrifft, ſo darf man zwar der Perſonlichkeit
und den Geſinnungen des neuen Redakteurs Vertrauen ſchen-
ken. Auch findet ſich gegen den von ihm entwickelten Plan,
nach welchem er das Blatt zu leiten gedenkt, nichts zu erinnern.
Dies berechtigt aber immer nur zu Erwartungen, auf wel
che hin die dieſſeitige Regierung eine ſo ernſte und grundlich er
wogene Maßregel wieder aufzuheben, ſich um ſo weniger be-
wogen finden kann, als die neue Redaktion ſich erſt geſtalten
ſoll und noch gar keine Sicherheit dafur vorhanden iſt, ob das
Verhältniß des Profeſſor Bulau zur Zeitung bei der Kurze der
von ihm geſtellten zweimonatlichen Kundigungsfriſt von Dauer
ſein und in welchem Grade es ihm gelingen werde, den Plan
der Zeitung, wie er ihn wuünſcht, zu verwirklichen und in der
Unabhängigkeit von der Verlagshandlung zu erhalten, wie er
ſie ſelbſt zum Gelingen fur erforderlich erachtet.

Berlin, den 29. März 1843.
Hie Mini ſt e rder geiſtlichen c. Ange der auswartigen Ange des Jnnern.

legenheiten. legenheiten.
(gez.) Eichhorn. v. Buülow. v. Arnim.

An ſämmtliche Herren Ober Praſidenten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 25. Marz. Lord Brougham hat im Ober-

hauſe angezeigt, er werde demſelben nächſtens einen Entwurf
zu einer Bill vorlegen, welche die wirkſamere Unterdruckung
des Sklavenhandels bezwecke.

Die engliſche Civiliſations- Geſellſchaft hat nach dem Miß-
lingen der Niger- Expedition den Beſchluß gefaßt, ſo weit ihre
Mittel reichen, zur Kultivirung des inneren Afrika und zur
Ausrottung des Sklavenhandels, die gegenwartig beſonders
unter der Leitung von Methodiſten-Miſſionaren an den Muün-
dungen des Niger ſtattfindenden AckerbauVerſuche zu unter
ſtützen, dazu in Weſtindien willige und taugliche Neger in me-
chaniſchen Kunſten, im Gebrauche des Pfluges und vorzüglich
auch in der Arzneiwiſſenſchaft unterrichten zu laſſen und baldigſt
eine eigene Niederlaſſung fur ſie auf der afrikaniſchen Kuſte zu
gruünden, von wo aus Lehrer in das Jnnere geſandt werden
könnten. Unter Anderen haben die Könige von Barra und
Kombo am Gambia und der König von Aſchanti dem Sklaven-
handel entſagt und beſchloſſen, durch Landesprodukte ſich die
europäiſchen Waaren zu verſchaffen. Ein beſonders wichtiges
iſt das Palmöl, wovon 1827: 98,070, 1841: 380,000, 1842:
500,000 Centner in England eingefuhrt wurden. Statt der
SklavenKaravanen ſieht man jetzt große Zuge von Palmol
Verkäufern an den Niger kommen.

Dieſer Tage hat, wie die Morning Chronikle berichtet,
eine zahlreiche Deputation von Wollenwaaren-Fabrikanteu eine

Audienz bei Sir Robert Peel gehabt, um von ihm die Her-
abſetzung des Einfuhrzolls von Wolle zu begehren. Einer der
Deputirten, Herr Cook, wies unter Anderem ein Muſter von
belgiſchem geſtreiften Tuch vor, von dem er eine Quantitat ge
kauft hat, um ſie verſuchsweiſe nach China zu expediren, ob-
gleich er ſelbſt aähnliche Tucher fabrizirt, die aber wegen des Ein-
fuhrzolls auf Wolle zu theuer zu ſtehen kommen, um mit jenen
belgiſchen konkurriren zu können. Sir Robert Peel äußerte
zwar auf die Erklärungen der Deputirten, daß er keine Mit
theilungen machen könne über das, was die Regierung thun
Darde daß er aber die Sache in reifliche Erwägung ziehen
werde.

Nach dem Globe hat eine Deputation von MaſchinenFa-
brikanten vor kurzem bei den Mitgliedern des Kabinets eine
Audienz gehabt und das Verſprechen erwirkt, daß die Beſchrän-
kung der Maſchinen-Ausfuhr aufgehoben werden ſoll, mit Aus-
nahme derjenigen Maſchinen, welche zu der Leinenfabrikation
verwendet werden.

S er ke t.
Von der türkiſchen Grenze, d. 18. März. Jn

e

Serbien wird der öffentliche Zuſtand mit jedem Tage kritiſcher;
im Tſchiuprigerbezirk iſt einem föormlichen Aufſtand nur durch
plötzliche Abberufung des dortigen Kapitäns, des beruchtigten
Bogdan, begegnet worden, und im Schabaczerbezirke gaährt
es dermaßen, daß ein Aufſtand täglich zu beſorgen ſteht. Die
neuſten in der ſemliner Quarantane eingetroffenen 20 Flucht-
linge ſind aus dem Schabaczerbezirk. Wenn unter ſolchen
Verhältniſſen Wucſitſch ſeine Leibwache verſtärkt, und auch
Petronievitſch durch Aufnahme einer zahlreichen Wache in
ſein Haus fur ſeine Sicherheit ſorgt, ſo kann dies nicht be
fremden. Die in der Mitte des Senats gegen die jetzigen
Machthaber entſtandene Oppoſition, welche ſich auf einen aus-
wartigen Schutz zu ſtutzen ſcheint, gewinnt zu gleicher Zeit
mehr und mehr Kraft, was ſich durch Auffuhrung der betref-
fenden Namen unwiderlegbar darthun ließe.

Vermiſchtes.
London, d. 25. März. Die am Freitag, d. 17. d.,

in Liverpool wahrgenommenen Erdſtoße ſind auch in anderen
Gegenden des noördlichen Englands bis zur ſchottiſchen Granze
und auf der Jnſel Man empfunden worden. Jn Mancheſter
trat die Erſchutterung einige Minuten vor 1 Uhr ein, eine be-
deutende Hitze war vorangegangen, das Barometer zeigte keine
bedeutende Veräanderung. Der Mittelpunkt der Erſchutterung
ſcheint in der Hugelkette geweſen zu ſein, die York und Lan
caſhire trennt. Jm Lancaſter Guardian wird die Dauer zu 50
Sekunden angegeben; auch meldet dieſes Blatt, die Erſchutte-
rung ſei ſo ſtark geweſen daß die Häuſer gezittert haätten, die
Mobilien von ihrer Stelle bewegt und in vielen Häuſern Gla-
ſer und Porzellan zertrummert worden ſeien. Jm Carlisle Pa-
triot wird die Bemerkung gemacht, man habe zur Zeit des gro-
ßen Erdbebens in Liſſabon in dortiger Gegend ahnliche Erdſtoöße
geſpurt. An vielen Stellen war die Erſchutterung von einem
unterirdiſchen donnerartigen Getoöſe begleitet. Die See ging
ſehr hoch, ſo daß die Mannſchaft eines Dampfſchiffs, welches
von Belfaſt nach Fleetwood unterweges war, darüber in Er
ſtaunen gerieth, da ſie nicht wußte, welchem Umſtande dieſe
plötzliche Aufregung zuzuſchreiben ſei. Schaden ſcheint ubri
gens nicht angerichtet worden zu ſein. Es haben im Laufe der
Zeiten mehrere Erdbeben in England ſtattgefunden, das erſte,
welches verzeichnet worden iſt, gerade vor 800 Jahren im
Jahre 1043.
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Bekanntmachungen.
Verpachtung.

Das hier am Gotthardtsteiche und der
Halle-Zeitzer Chauſſee,
Stadt belegne,
Kaffeehaus zum Herzog Chriſtian (auch
das Fiſchhaus genannt), jetzt dem zu An
fang künftigen Jahres majorenn werdenden
Eduard Auguſt Beyer gehoörig, ſoll we
gen Eintritts deſſelben in den Militairdienſt
ſogleich und ſpäteſtens vom 1. Juli d. J.
an, auf 3 Jahre gewiß und 3 andere Jahre
ungewiß, nebſt Jnventarium verpachtet wer
den. Cautionsfaähige Pachtluſtige fordern
wir auf, ſich mit ihren Anerbietungen an
uns ſelbſt, oder den Vormund Kreistaxator
Schäfer hier, zu wenden. Die näheren
Bedingungen ſollen demnächſt verabredet
werden.

Merſeburg, den 30. Maärz 1843.
Königl. Preuß. Land- und

Stadtgericht.
Nothwendiger Verkauf.

Das dem Schenkwirth Andreas Wer-
ner und deſſen Kindern zugehörige Wehn-
haus mit Schenkzerechtigkeit, Stallgebäude,
Garten und Baäumen zu Prieſter, sub
No. 8. des Hypotheken'uchs von Prieſter
eingetragen, welches nach der nebſt dem
n ueſten Hyrothekenſchein und den Bedin-
gungen in unſerer Regiſtratur einzuſebenden
Taxe auf 598 Thlr. abgeſchätzt iſt, ſoll in
termino
den 12. Jull 1843, Vormittags 9 Uhr,

an hiſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Der Friedrich Chriſtian Werner,

deſſen Aufenthalt unbekannt iſt, ſowie die
gleichfalls unbekannten Erben der Wittwe
Marie Eliſabeth Werner getornen
Scherf, werden hierdurch zu dem anbe-
raumten Termine vorgeladen.

Löbejun, den 20. Maärz 1843.
Königl. Gerichts-Commiſſion.

Getreide- Verkauf.
Den 12. dieſes Monats, Vormittags von

9 Uhr an, ſollen im Geſchaftslokale des un
terzeichneten Rentamts circa 450 Scheffel
Roggen Preuß. Maaß, unter den im Termin be
kannt zu machenden Bedingungen, öffentlich
an den Meiſtbietenden verkauft werden, was
hierdurch bekannt gemacht wird.

Heldrungen, den 1. April 1843.
Königliches Rent-Amt.

Mein Lager von engliſchen verzinntenBlechen, engl. legene Zinkolech und
Rohzink oder Spiauter, MeſſingBlech und
Draht, Schmelztiegel, Salmiak, Borax,
Schlagloth, Wiener Putzkalk, Nieten fur
Klempner und Böttcher Goslar Blei u. ſ. w.
halte ich zu billigſt möglichen Preiſen erge
benſt empfohlen Carl Brodkorb.

ganz nahe der
im beſten Flor befindliche
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parirte oder geſchlemmte Glatte billigſt bei
Carl Brodkorb.

Geoslar Glatte, engliſche Glätte und pra

Bekanntmachung.
Auf den

13. April 1843, Nachmittags 2 Uhr,
ſollen im Hauſe des Hrn. Rathmann Teud-
loff zu Stadt Alsleben1) ein in gutem Stande befindlicher aſttzi

ger Poſtwagen mit eiſernen Achſen,
50 Thlr. taxirt,

2) ein halbverdeckter Korbwagen, 25 Thlr.
taxirt,

und
8) Ein Korbwagengeſtell vollſtändig 10

Thlr. taxirt,
an den Meiiſtbietenden gegen gleich baare
Bezahlung verkauft werden.

Alsleben, den 31. Marz 1843.
Der Actuar Kermes.

Das an Hrn. Ferdinand Weikart
in Trotha zeither uübertragene Holzzeſchaft
habe ich wieder aufgehoben und ſolches Hrn
Gaſtwirth Louis Weineck daſelbſt mit
weiterer Ausdehnung ubertragen.

Weißenfels, den 28. Marz 1843.
Der Holzhandler Chriſtian Joſt.

Das Holzgeſchaft, was bis jetzt von
Hrn. Ferdinand Weikart iſt betrieben
worden, habe ich auf eigene Rechnung uber-
nommen, bitte um ein geneiztes Wohlwol-
len und verſpreche ſogleich prompte Bedie-
nung und reelle Preiſe.

Trotha, den 30. März 1843.
Weineck,

Gaſtwirth zum Rehbock.

Auction.Auf den 6. April des Vormittags von
9 12 Uhr und des Nachmittags von 2
5 Uhr ſollen in dem Hauſe des Backer Hu.
Böttger am Graben in Eisleben 2 braune
Wagenpferde, davon das eine 5 Jahre und
das andere 7 Jahre alt iſt, 40 Stuck
Schaafe, ein Ackerwagen mit eiſernen Achſen,
1 vollſtäaändiger Erndtewagen und 1 Sumpf-
wagen 2 vollſtändige Ackerpfluge, 3 Eggen,
2 Walzen, 1 noch guter Stuhlwagen, wel-
cher mit neuem Tuche ausge ſchlagen iſt,
und andre Sachen mehr, meiſtbietend und

gegen ſogleich baare Bezahlung in Preuß.
Courant verkauft werden wozu Käufer
einladet

Melcher,
verpflichteter Auctionator.

Friſche Holſteiner Auſtern.
G. Bornſchein,

zur Rheiniſchen Traube.

Bei uns iſt vorräthig
Stickbuch. Eine ausgewahlte Samm

lung der neueſten Muſter in weißer
Stickerei. Wohlfeile Ausgabe.
Preis 12 Sgr.

Halle, den 1. April 1843.
E. A. Schwetſchke und Sohn.

Warnung. Jedermann wird hierdurch
erſucht, meinem Sohne, den Tiſchlergeſellen
Louis Kapſer, auf meinen Namen nichts
zu borgen indem ich für ſelben nichts ber
zahlen werde.

Wittwe Kapſer,
Hebamme in Lauchſtädt

Bekanntmachung. r
Sollten noch manche gute Geber geneigt

ſein, zu dem bevorſtehenden Oſterfeſte den
Kirchen Geſchenke machen zu wollen, ſo em
pfehle ich Altar Leuchter, Kruzifixe und
Abendmahls- Kannen von feinem oſtindiſchen
Bancas- Zinn das Britannia ubertreffend,
wie auch Kruzifixe in ächter Vergoldung,
welche mehrere hundert Jahre gut bleiben,
alles in richtiger Zeichnung billigſt

Zinngießer Zimmer,
Schmeerſtraße No. 484.

2 4

Ein Lehrling von gut erzogenen Eltern,
am liebſten vom Lande, (ich ſehe mehr auf
Gewilligkeit als Lehrgehalt,) kann noch zu.
Oſtern in die Lehre treten beim

Zinngießer Zimmer,
Schmeerſtraße No. 484.

Ein guter trockener Keller in der Nähe
der Klausſtraße wird zu miethen geſucht.

Neuen ſpan. Kopfklee und franz. Luzerne
Saamen billigſt bei

Joh. Andr. Otto's Wwe.,
Klausſtraße

Schirm und Schneiderfiſchbein, S
Blanchett's und Fiſchbein in Corſett's,
Stricknadeln von Fiſchbein,
ſo wie ein Partiechen alten Schirm-

fiſchbein bei

r F. A. Spieß, Rann. Str.
Ein einſpänniger noch ganz guter Leiter

wagen ſteht billig zu verkaufen bei
Gramm in Zöbritz.

Einen Lehrling ſucht. der Klempnermeiſter
L. W. Steinkopf in Eisleben.

Wohnungs-Veränderung.
Meinen geehrten Kunden die ergebenſte

Anzeige, daß ich von heute an nicht mehr
Neunhäuſer Nr. 195., ſondern Kleinſchmie
den Nr. 946., wobne.

Schneidermeiſter Bode.
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Albert HWenselPosamentirer und Kurze W aaren- Handlung
an der alten Post,

empfiehlt ſein Lager franzöſiſcher Herren-Cravatten, Gummi-Hoſen-
träger, Reiſetaſchen, ſowie die bekannten ſchön geſtrickten ſchwarzſeidenen
Filet-Handſchuh.

Gehäkelte Kindermützen
in den ſchönſten Muſtern von feinem Twiſt empfiehlt

Albert Hensel.
Der Ausverkauf

zurckgeſetzter Modewaaren dauert noch bis Oſtern fort.
Ernſt Seiberlich,

Leipzig, Petersſtraße Nr. 45/36.
Marktanzeige.

Ohne Prahlerei!
Verkauf von fertigen Herren- Anzügen

am untern Steinthore Nr. 1550. beim Sattlermeiſter Herrn Wolff,
nahe dem Poſtgebaäude.

Um den Wunſch meiner geehrten Kunden zu genugen, beziehe ich dieſen Markt mit
einem koſtbaren Lager fertiger Herrenkleidungsſtücke, als Tuchmäntel für 8 Thlr.,
Tuchröcke à 5 Thir., Sommerröcke à 2 Thlr., Beinkleider von ſchwerem Stoff,
à 3 Thlr., in Sommerſtoff à 25 Sgr., fertige elegante Weſten à 1 Thlr.,
Sommer-Makintoſhe à 4 Thlr. und doppelt wattirte Schlafröcke von 1 Thlr.
Dieſe prachtvollen Kleidungsſtucke T von einem aus London engagirten Werkfuhrer
unter deſſen Leitung höchſt nobel angefertigt worden.

Berliner Haupt Fabrik von Adolph Behrens.

S

C
S

J

Verkauf.
Die Unterzeichneten ſind geſonnen, ihren

allhier an der frequenten Erfurt- Leipziger
Chauſſee zwiſchen Artern und Quer
furth vortheilhaft gelegenen Gaſthof mit gut
eingerichteten und in gutem Stande befindli-
chen Gebaäuden, inſonderheit geräumiger
Stallung fur Pferde, auch zugehoöriger
Schlachtgerechtigkeit,

den 9. Mai d. J.
von Vormittags 10 Uhr an im Wohnge-
bäude des Gaſthofs ſelbſt unter den in die-
ſem Termin naher bekannt zu machenden
Bedingungen an den Meiſtbietenden zu ver-
kaufen, wozu Kaufliebhaber, welche das
Grundſtuck von jetzt an in Augenſchein neh
men, auch die Verkaufsbedingungen daſelbſt
einſehen können, mit dem Bemerken einge-
laden werden, daß die Uebergabe zu Johan-
nis d. J. erfolgen ſoll. Auswartige Bieter
haben ſich im Termine ruckſichtlich ihrer
Vermoögensverhaltniſſe auszuweiſen.

Kalbsrieth, am 30. März 1843.

Ein O. konomie Verwalter im geſetztern
Alter, der langere Zeit auf großen Gutern
des Jn- und Auslandes konditionirt, ſeit
mehreren Jahren der Bewirthſchaftung eines
nicht unbedeutenden Ritterguts vorſteht,
ſucht Verhältniſſe halber ſofort oder ſpater
ein anderes derartiges Unterkommen. Ueber
ſeine Brauchbarkeit ſowie Moralität werden
die beſten Zeugniſſe nachgewieſen; auch kann
er auf Verlangen Caution leiſten. Schrift
liche Anfragen bittet man unter Chiffre S. C.
portofrei an die Expedition d. Blattes er
gehen zu laſſen, ſowie dieſelbe auch mund-
lich das Nähere nachweiſen wird.

Ein Burſche, am liebſten vom Lande,
der die Fleiſcherprofeſſion erlernen will, fin-
det ein gutes Unterkommen.

Chriſtian Nietſch,
Fleiſchermeiſter.

Chineſiſche
Fenſter Vorſetzer, als das Neueſte in dieſer
Art, fertigt C. W. Steuer sen., kleine
Steinſtraße Nr. 209. Die Herrmannſchen Erben.

Zum bevorſtehenden Viehmarkt, Don-
nerstag den 6. April, ladet zum Tanzver-
gnuügen ergebenſt ein

der Gaſtwirth Böhme,
im Rothen Roß.

e 2

Marktanzeige für Damen.
A. Der SchnurleibFabrikam

X 9Maſſch aus Berlin, Jeru-
ſalemer-Straße Nr. 4, empfiehlt
ſich einem hohen Adel und hoch-
geehrten Publikum mit einem

T vollkommenen Lager von gut

leibchen von 20 Sgr. an, ſowie Stepprocken,
Morgenmutzchen, das Dutzend von 1 Thlr. an.

Schwarze Seife in Riegeln
à W 3 Sgr. bei F. A. Hering,

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt zu haben:
Muſikaliſcher Hausſchatz der

Deutſchen. Eine Sammlung von
1000 Liedern und Geſängen mit Sing-
weiſen und Klavierbegleitung. Geſam-
melt und herausgeg. von G. W. Fink.
2te Lieferung. Preis 10 Sgr.

22 W e
(Freiimfelde.) Mittwoch und

Donnerstag, den erſten Viehmarktstag,
Unterhaltungs und Tanzmuſtik.

P. de Boucheé.
m

Dampfwagen-Fahrplane fur das Som-
merhalbjahr ſind wieder zu haben in der
Papierhandlung von A. Fritze.

F e

Friſch gebrannter Kalk
Donnerstag den 6. d. M, bei Wwe

Trübe in Halle.
A.

3 Wiſp. gute und mehrere Wiſp. aus-
gezeichnete Bamberger Saat und Speiſe
kartoffeln ſind zu verkaufen gr. Schlamm
Nr. 952. bei Barth in Halle.

Es wird auf ein Rittergut in der Nähe
von Halle zum 1. Mai ein erfahrener
militärfreier Verwalter geſucht. Näheres bei
F. A. Hering in Halle.

2 J

Eine Sau mit 6 Ferken iſt zu verkau
fen auf dem Steinwege Nr. 1674.

Beilage

und bequem ſitzenden Schnur-
leibern neueſter Form mit und ohne Elaſti-
citat zu den allerdilligſten Preiſen. Daſſelbe
beſteht aus: 1) Pariſer, 2) engliſchen, 3)
Wiener, wie auch Morgen und Kinder
leibchen und mehreren Sorten feinen Drell-

man
von 2
Kataf
nem
derpf
der V
eiligſt
er ſich
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Frankreich.
Paris, d. 27. März. Jn mehreren Salons unterhielt

man ſich geſtern Abend von einem Unfalle, der dem Herzoge
von Nemours beinahe betroffen hatte, und an die ungluckliche
Kataſtrophe vom 13. Juli erinnerte. Der Herzog fuhr in ei
nem mit vier Pferden beſpannten Wagen als eines der Vor-
derpferde ſturzte, das hinter ihm folgende daruüber wegfiel und
der Wagen im Begriff war, umzuwerfen. Der Herzog offnete
eiligſt den Schlag und ſprang ſo glucklich aus dem Wagen, daß
er ſich nicht die geringſte Beſchadigung zufugte.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 29. März. Geſtern Abend machte Hr.

Treutler aus Breslau mit ſeinem neuerfundenen Nacht
Telegraphen Verſuche auf der Anhaltiſchen Eiſenbahn, welche
zur vollkommenſten Zufriedenheit ausfielen. Derſelbe ſpielte
in roth, grun und Lichtfarbe ſo klar und rein, daß man auf
300 Ruthen Länge ganz deutlich jede Bewegung erkennen

konnte.
New-Hork, d. 1. März. Schon fruüher hatte man

angekuündigt, daß der Degen Waſhington's durch einen
Abkömmling des großen Mannes dem Kongreſſe dargebracht

werden ſollte. Dieſer Akt wurde zu der Höhe einer bemerkens-
werthen Feierlichkeit erhoben welche an die patriotiſchen Feſte
erinnerte, von denen uns in den Annalen des franzoſiſchen Na
tional Konventes noch Schilderungen uübrig geblieben ſind.
Der dargebrachte Degen iſt einer von jenen, welche Waſhing-
ton vor und während des Unabhängigkeits- Krieges trug, und
die er in ſeinem vom 9. Februar 1799 datirten Teſtamente mit
folgenden Worten ſeinen Neffen vermachte: Jch vermache ei
nem jeden meiner Neffen einen der Degen oder einen der Hirſch-
fanger, die zur Zeit meines Todes in meinem Beſitze ſich befin-
den konnten. Sie werden die Auswahl in der Reihenfolge
treffen in welcher ich ſie genannt habe.“ Waſhington hatte
funf Neffen gehabt.) Waſhington fugte dem Vermachtniſſe
die Aufforderung bei, dieſe Degen nicht aus der Scheide zu zie-
hen, um Blut zu vergießen, außer in dem Falle rechtmaßiger
Vertheidigung, oder fur die Vertheidigung des Landes und
ſeiner Rechte. „FJn dieſem letzteren Falle ſollen ſie dieſelben
aus der Scheide ziehen, und lieber mit denſelben in der Hand
fallen, als ſie im Stiche laſſen. Der Abkoöommling Wafhing-
ton's, welcher dem Kongreſſe dieſe Reliquie darbrachte, iſt ein
Urenkel des Grunders der Union, Herr Samuel Waſſhington,
deſſen Vater einer der Erben des großen Mannes war. Zu
dem Degen des Helden der amerikaniſchen Unabhangigkeit hatte
er ein Rohr hinzugefugt, das lange Zeit Franklin, deſſen
Name gleich dem Waſhington's unverganglich in der Geſchichte
der Vereinigten Staaten fortleben wird, getragen und das die-
ſer dann mit folgenden Worten Waſhington vermacht hatte

Ich gebe mein ſchönes Rohr, aus einem Baumzweige beſte
hend, mit goldenem Knopfe, der auf bemerkenswerthe Weiſe
gearbeitet eine FreiheitsMutze darſtellt, dem General Waſhing-
ton, meinem Freunde, und dem der Humanitat. Wenn es ein

Scepter waäre, er wurde deſſelben wurdig ſein. Der Degen
Waſhington's und das Rohr Franklin's wurden auf Anord
nung des Kongreſſes im Staats Departement niedergelegt.

Fond- und Geld-Cours
Berlin, d. 1. April 1843.

u Pr. Cour. W Pr. Cour.Fonds Brief. Seld. Jetfen a0 Brief. Geld.
St. -Schuldſch. 32104* [163 Brl. Potsd. Eiſenb. s 133 [132
Pr. Engi. Obl. 30. 4 103 do. do. Prior. Obl. a (1102
Präm. S. der Mgd. Lpz. Eiſenb. 145* cSeehandlung. 92 o. do. Prior. Obl. 4 103Karm. Schuldv. 33 1028, [1017/, Berl. Anh. Eiſenb. 118 117
Brl. St. Obl. 34 103 do. do. Prior. Obl. 1103!
Danz. do. in Th. 48 s üfſ. Elb. Eiſenb. s 70
Weſtp. Pfandbr. 32 103 ſdo. do. Prior. Obl. 4 94/
Großh. Pof. do. 4 106 Rhein Eiſenb. 5 78 77

do do. 4102 [1017 do. do. Prior. Obl. 4 97 SOspr. Pfandbr. 33 104 [1035 Berl. -Frankf. Eiſ. 5 116 115
Nomm. do. 103! ſo. do. Prior Obl. 4 103 103
Kur u. Neum. do. 3 103 Oberſchlef. Eiſenb. 4 107 106
Schkeſtſche do. 33) 1102 FFriedrichsd'or 18 18

A Goldm. à 5 Thl. 11 10
Disconto 3 4

Getreidepreife.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
MWagdebarg, d. 1. April (Nach Wiſpeln.)

Weizen 43 45 thl. Gerſte SRoggen e Hafer
Waſſerſtand zu Halle

am 3 April-
Obderhaupt 4 Fuß 11 Zol.
Unterhaupt 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Ekbe bei Magdeburg
am 2. April 21 Zoll unter 0.

thl.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. April.

Stadt Zürch br. Dr. phil. Grube a. Königsberg. Hr. Poſtſekret.
Höaſeke u. Hr. Apoth. Alberti a. Berlin. Hr. Kaufm. Mailänder a.
Diespeck. Hr. Kaufm. Alenfeld a. Hamburg. Hr. Kaufm. Facilides
a. Bamberg. Hr. Kaufm. Kauwertz a. Offenbach. Hr. Kaufm.
Bückert a. Mainz. Hr. Kaufm. Pollack a. Hof.

Goldnen Ring Hr. Amtm. Kalau a. Lüderſtedt. Hr. Amtm. Pippe
a. Skortleben. Hr. Oekon. Krüger a. Bennungen. Hr. Oekon Schä
ſer a. Rumpin. Hr. Fabr. Eggert a. Cisleben. Die Hrrn. Kauflk.
Ammoni u. Zimmer a. Berlin.

Goldnen Löwen Hr. Kaufm. Kandler a Dresden. Hr. Kaufm. Leh-
mann a. Köthen. Hr. Partik. Kohl a. Deſſau. Hr. Gutsbeſ. Strauß
a Kalbe a. d. S.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Kronemann a. Köln. Hr Kaufm.
Schmidt a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Mainzer a. Plauep. Hr. Amtm.
Hirſch a Hettſtedt,

Stadt Hamburg Hr. Oberſt v. Reuter u. Hr. Rittmſtr. v. Kleiſt
Hr. Fabr. Hirſch a.a. Erfurt. Hr. Lehrer Heuſinger a. Dresden.

Rokterdam. Hr. Kaufm. Bannie a Montjoie.
Goldunen Kugel Hr. Kautm. Jonas a. Bernburg. Hr. Kaufm. Bött

cher a. veipzig. Hr. Privatſekr. Krüger a Erfurt. Hr. Bau-Con-
duct. Kauptſch u. Hr. Gutsbeſ. v. Kehler a. Berlin.



Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Patrimonial Landgericht Halle.
Das dem Maurer Johann Chri-

ſtoph Wolter zu Kroſigk gehoörige, zu
Kroſige im Saalkreiſe belegene, suh No.
54. im Hypotheken-Buche über dies Dorf
eingetragene Haus mit Stallgebäude und
Gartenfleck, abgeſchatzt auf 245 Thlr. 5 Sgr.
6 Sgr. woruber die Taxe nebſt Hypothe-kenſcheine in der Regiſtratur einzuſehen iſt,

ſoll in dem auf
den 6. Juni c., Vormittags 11 Uhr,

an Gerichtsſtelle zu Halle, große Ulrich-
ſtraße Nr. 13. angeſetzten Licitationstermine
ſubhaſtirt werden.

a n

Meine Niederlage des Stahlwaarenlagers
von J. A. Henckels aus Solingen,
Spiegelgaſſe No. 62, empfehle ich als voll-
ſtandig aſſortirt mit folgenden Artikeln, als:
Tiſch-, Deſſert-, Tranſchirmeſſer und Ga-
beln, Feder-, Taſchen-, Jagd, Raſir,
Garten-, Auſtern, Karbonaden-, Koch,
Speck Schlachte, Kuchen, Buchbinder-,
Hack und Wiegemeſſer. Ferner alle Sor-
ten Scheeren, Zuckerbrecher, Tabackſchneiden,

Nagelzangen Streichriemen u. ſ. w., und
habe es ubernommen, genau zu den Prei-
ſen der Fabrik zu verkaufen.

Fried. Hellwig.

Zu dem bevorſtehenden Viehmarkt
habe ich mein Waarenlager aufs vollſtan-
digſte aſſortirt und mit vielen neuen Arti-
kein vermehrt, und bemerke noch, daß ich
mit jedem in- und auswartigen Konkurren-
ten bei reeller Waare gleiche Preiſe zu hal-
ten im Stande bin.

J. M. Friedländer am Markt.

W E.laſtiſch fertige Bein-leider 4
fur jeden Erwachſenen paſſend und bequem
ſitzend, empfiehlt

J. M. Friedländer am Markt.
Mittwoch Abend wird Schlachtefeſt ge

halten. Auch werde ich den bevorſtehenden
Viehmarkt meinen Gäſten mit verſchiedenen
Sorten kalten und warmen Speiſen und
Getranken, ſowie auch Kuchen, aufwarten.

Kuhne auf der Maille.

Ein Fortepiano iſt zu verkaufen in Nr.
1670 am Franckenplatz.

Donnerstag den 6. d. M. friſcher Kalk
be Ad. Kirchner in Halle.

6

10 bis 15 Etnr. gutes Wieſenheu und
3 Etnr. altes Schmirdeeiſen iſt zu verkaufen

Rathhausgaſſe No. 238.

Ein zweiſpänniger Leiterwagen mit eiſer
nen Achſen ſteht zu verkaufen bei dem
Schmiedemſtr. Senf in der Halle.

Stahlfedern,

ſind wieder vorräthig bei

J. G. Grosse.

Mein Commiſſions Lager von

Goldleisten,iſt wieder aufs beſte aſſortirt und empfehle

ſolche ſehr billig.
G. Grosse.

Friſche Holſteine Auſtern bei
C. H. Riſel.

Schaaf-Vieh- Verkauf.
Jn Tornau auf dem Gute des Herrn

Jacob Lehn ſollen nachſten
Sonnabend den 8. d. M. Nachmittags 2 Uhr
eine Partie Hammel, Jahrlinge und Mut-
terſchaafe zu 3, 4 und 5 Stück meiſtbietend
gegen baare Courant-Zahlunz verkauft werden.

Halle, den 3. April 1843.
A. W. Rößler.

Zwei fette Schweine ſtehen zum Verkauf
im Neumarktſchen Schießgraben.

Koch.

Jndem ich einem geehrten Publikum hier-
durch anzeige, daß ich mich als Herren-
kleidermacher hierſelbſt niedergelaſſen habe,
verbinde ich damit zugleich die Bitte, mich
mit recht vielen Auftragen guütigſt beehren
zu wollen ich werde bemuüht ſein, meine
werthen Kunden ſtets aufs promteſte und
reellſte zu bedienen.

A. Löffler,
Leipziger Straße No. 285. 2 Trepen hoch.

Jch wohne jetzt in der Leipziger Straße
Nr. 303. und bitte geehrteſte Herrſchaften
mir auch ferner ihr gutiges Zutrauen zu
ſchenken, wo ich zu jeder Zeit reell dienen

werde. Fleckinger,Geſindevermietherin.

Einen Stuhlwagen mit Verdeckſitz und
ein einſpäannig Kutſchgeſchirr mit engliſchem
Kummet, beides complet und in gutem
Stande, iſt zu verkaufen am Alten Markt
Nr. 631.

die billigen à Gros 71 10 und 15 Sgr.,

gewiß zu billigen Preiſen verkaufe,

Federnverkauf.

federn und Daunen vermehrt habe, und
mich bis zum 8. dieſes Monats hierſelbſt
aufhalte und wegen meiner Nachhauſereife

wo ich
beſtimmt hoffen kann, daß alle geehrten Herr
ſchaften meine Niederlage befriedigt verlaſſen
werden konnen. Mein Lokal iſt im Gaſthof
zum ſchwarzen Adler vor dem Steinthor.

Joſeph Poſchl.
W Jahrmarkts- Anzeige. S

ren und bemerke nur einige Sorten,

und glattem, in bunt
und in bunt und weißkarrirtem Gardinen
ztug, vielen feinen Stoffen zu weißen Klei

ten Bettzeugen, Bettdecken, Stangenlein-
wand in allen Breiten, Schnuren und Pi-
quéröcken, auch elaſtiſchem Gurt zu Unter-
beinkleidern, breiten weißgemuſterten Piqué,

Barchente zum Unterziehen und Nachtzeug,
wegen Haltbarkeit r zu empfehlen,
und alles, was in weiße Waare ſchlägt, in
reichhaltigſter Auswahl. Ferner eine ſchöne
Auswahl in feiner franzöſiſcher Stickerei,
Spitzen und Spitzengrund, auch Franzen
und Borden.

Mein Stand iſt in der Steinſtraße mit
der Firma Carl Seemann.

Turnips,
große, lange, dicke, rothe,
aus der Erde wachſend, verkauft das d mit
5 Sgr. A. Schröder in Alsleben.

Mit heutigem Tage haben wir Endes-
unterzeichnete auf hieſigem Platze ein

Producten-, Commissions undl
Speditions Geschäſt

unter der Firma:
D 2 hS. G M. Simon

errichtet.
Wir werden jeden ſoliden Auftrag zum

Ein und Verkauf von Producten beſtens
und aufs prompteſte ausfuühren, unter Ver-
ſicherung der reellſten und billigſten Bedie-
nung.

Halle, den 31. März 1843.
Siegmund Simon,
Moritz Simon.

Eine Landwirthſchafterin, e das Kochen

verſteht findet ſogleich ihr Unterkommen
durch die Frau Fleckinger in der Leipziger Straße Nr. 8303.

Jch mache hiermit ergebenſt bekannt, daß
ich meine Niederlage mit ganz feinen Bett

Zu dem bevorſtehenden Halliſchen Vieh
markt empfehle ich mein Lager weißer Wag-

nam
lich: eine große Auswahl in weißgemuſtertem

und weißgeſtreßtem

dern, gemuſtert und glatt, weißen gemuſter-

und uüber

r W
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